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K u n d m a ch u u g.

^ V e . k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstem Kabinctsschreiben von: IN. l. M. zur voll-
ständigen Ergänzung des Kricgsstandes des Heeres,
die Stellnng von !)^.00U Mann anznordncn gernht.
Hievon entfällt für Kram ein Contingent von !319
Mann, wobel die im Jahre 4834 gcbornen Militär-
pflichtigen die erste Altersklasse ,zn bilden yaben. Diese
Stellung ist in Folge wcitern allerhöchsten Befehls
mit aller Veschlennignng vorznnehmen und längstens
biö Ende Juni l. I . durchzuführen.

Die Vefrcinng oder Entlassung vom Militärdienste
gegen Erlag der Taren, ferners die Vcnrlanbnng
der nach der Losung zur Assentirung gelangenden, in
der Finanzwache dienenden Individuen sind bei dieser
Stellung nicht gestattet.

Ausnahmsweise haben Se. k. k. apost. Majestät

gestattet, daß auch dirßmal noch ein Körpermast von

4 Schuh N Zoll fnr die zwei jüngsten Altersklassen

angenommen werde.
Dieß wird hiemit mit dem Bedeuten znr allge-

meinen Kenntnis und Danachachtnng gebracht, daß die
öffentliche Anschlagnng der unverzüglich anzufertigen-
den Konskrivtionslisten der neuen ersten Altersklasse
nur durch drei Tage zn geschehen hat, und am vierten
die Ncklamationsverhandlung vorznnehmen ist.

K. k. Statthaltern Laibach 23. Mai 1884.

XV l l Vcrzcichniß
der ans Anlast der allerhöchsten Vcrmälnng Sr . k. k.
apostol. Viajestät bci de,n k. k. Statthalterci-Präsidium
in Laibach zur Gründung der

„ E l i s a b e t h e n - H t i f t u n a "

für hilflose, Waisen eingcfiosscncn Pciträge.

I m Varen in Obligat,

fi. kr. fi. kr.

Vom Schühenvcreinc in
Adelsberg . . . 80 — - —

Hr. Dr. Ernest Edler v.
Lehmann, k. k. Staats -
anlualt.-Substitnt . . 10 — — . -

p Ios. Globotschiug, Ge-
wcrk in Eisnern . . 1 —. — —

« Jakob Globotschnig, dto.
in dto 1 —> - . —.

,. Vlasius Kersnik, Pfar-
rer in dto — 30 — —

„ Joseph Demscher, k. k.
Posterpedicnt in dto. . 1 — — —

" Johann Petcrncll, Rca-
litätenbesitzer in dto. . — 30 — —

« Lorcliz Vonzel, Gewerk
in dto _ 30 — —

" Max Plantz, dto. i. dto. — 30 — —
" Joseph Levizhnik, dto.

in dto 4 _ _ _ _ _ _
- Ioh. Olobozhnig, bto.

in dto 1 — — —
" Johann Vonk, Pfarrer

in Mottling . . . 2 — - . __
" Ioh. Tauzyer, Koopc-

wtor in dto. . . . 1 — — -—
" Ioh. Müller, dto. in dto. 1 — — —
" Ioh. Kapelle, Vcrwal-
' ter in dto 1 _» ^ . —

fi. kr. fi. kr.
Hr,Dr. Savinscheg, in dto. 2 — — —
,. Felix Heß, k. k. Post-

aoministrator in dto. . 2 — — —
„ Ioh. Schnrga, Veamte

in dto !j — — —
„ Joseph Schoklizh, k. k.

^anzellist in dto. . . 1 _ _ _ _ _ _^
„ Anoreas Maronll,, k. k.

Kanzcllist in dto/ . . 1 _ _ _ _ _ _ _ _ _
,, Gustav Lakner, k. k.

Steuereinnehm. in dto. 2 — — —
„ Vallentsits, k. k. Stener-

Kontrollor in dto. . . 1 — — —
„ Eduard Terzhek, k. k.

Grundbuchsführ. in dto. 1 — — —
», Ioh. Hotschcvar, Nea-

litätenbesiker in dto. . 1 ^ . __ —
„ Nabie, Kooperat. in dto. l — — —
„ Krait, Gastw. in dto. — 30 — —
„ N'ailnund Hotschewar,

k. k. Gerichtsadj. in dto. 1 — — —
„ Gnstiii^Vürgerin. in dto. 1 — — —
„ Joscpd Sorctic, Ge^

meinderatb in dto. . 1 — — —
„ Jakob > l ^ , dto. in dto. — :w — —
„ Martin Sknbitz, Pfarr.

in Senütsch . . . 1 __ — —
„ Job. Vnrgcr. k. k.

Staatsanwaltsschafts-
Subst. in Tsäiernembl K — — —

,. Joseph Derbitsch, k. k.
Vezirkohaliptin. in dto. ' >' -^- —̂ -^

Summe . . . l̂l)2 — — —
Hiezu die Summe aus dcm

XV,. Verzeichnisse pr̂  ^ 3024 30 Ü00 -

ergibt sich eine Totalsnmme von 3l26 30 i>00 —

3Iichtnllltsichtt Tljsil.
Oesterreich.

" W i e n , N>. Mai. Ein hochwichtiger Schritt
auf der Bahn gedeihlicher Entwicklling sowohl in jn«
oizieller als national-ökonomischer Vcziehung ist nun.
inehr anch in den Königreichen Kroatien und Slavo«
nien erfolgt. Wir meinen nämlich die Einführung
des Grnndbuchwesens, zu welchem Behufe daselbst zu-
nächst drei Vczirke gebildet worden sind, n. z.: Um-
gebnng Agrams mit den Stcuergenicinden Kapitel nnd
Lachische-Gasse, Ncudors, Lascina, Gracan. Remetc,
Jankomir, Ober-Stenjcvcc, Unter-Stcnjevec, Ober-
Vrabcc, Unter-Vrabee, Enccrjc, Grancsina, Ncsnik, Vlar-
knscvcc, Sesucte, Vlagnsa, Kasina, Planina, Goranci,
Sasinovec, Vnrnovce, Gjnrgjrkovcc. Vugavcc, Laktec,
Andrilovec, Dugoscllo, Ic.zcuo. Leproviea, Ostcrua, Pro-
zorje, Trebovec, Verikovljan, Hrcbinec, Novaki, Okun-
scak, Hrnscica, Untcr-Kraljevec, Lnpoglav, Dnbravcak,
Precno, Oborovo, Nngvica. Pcrdovec - Stubica mit
den Steucrgcmeindcn: Vrcdovec, Laduc, Kraj, Pusca,
Knplenouo, Zapresie. Ober Pistra. Unter Vistra, Pod-
gorje bei Pistra, Jakovlje, Kraljev'vrch^ Slatilui, Ster-
mcc, Andrascvec, Lepaves. M^kricc, Oroslavjc, Pod-
gorje bei Stubica, Pnstodol, Ober- und Uitter-Stubica,
Dlibovcc, Gnsakovcc, Hnm. Modrovcc, Slanipotok,
St . Matei, Vrezjc, Vistrica, Globoccc, Laz, Poljanica,
Selnica. St. Ivan mit den Steuergemeinden: Ada-
movec, Plazcvdol, Glavnica, Hernjanec, Luzan, Psar>
jevo, Hrastje, Obrez, St . Juan, Pankovcc, Komin,
St . Helena, Vcdcnica, Vreznica, Vutlovcc, Hrascina,
Iertovec, Obcr-Kraljevee, Orcsjc, Pesceno, Seepanje.

Die Vorarbeiten znr Anlegung der Grundbücher
werden dnrch Kommissionen, dcrcn jcdc aus zwei Grund»

buchöbeamten nnd dreien Mitgliedern oder Ersatzmän-
nern des zur Zeit des Grnndsteuerprooisorinms be-
stellten Gemeindeansschusses und einem Repräsentan-
ten der früher stenerfreien Grundbesitzer oder deren
Bevollmächtigten besteht, nach den vom k. k. Grnnd-
stenerprovisorinm gebildeten Stencrgemeinden, und in
diesen nach den: Leitfaden des für jede Stcnergrmeindc
vorhandenen Lagcrbnches der zweiten Hälfte des Mo«
nates Mai geschehen und in der Anfnahmc der ein,»
zclnen Parzellen am Orte nnd an der Stelle, wo diese
liegen, nach der topographischen Ncihc der Riede, nnd
in jeder Ried nach den dazu gehörigen Parzellennum-
mern in arithmetischer Reihenfolge von Nr. < begin-
nend nnd so fort bis zur letzten Parzelle in der Stener-
gemeindc bestehen; auch wird bei jeder einzelnen Par-
zelle ihre gesetzliche Eigenschaft, ob sie ein Allodial-,
Urbarial-, Ertrasessional-, Zins- oder Vergrechtsgrund,
eine Rottnng u. s. w. sei, ferner ihre Knltnrgattung,
ihr Flächenmast, Vnlgarname, wenn sie einen solchen
hat, ihre Vegränznng, dann der Vor- nnd Znname
ihres gegenwärtigen Besitzers, mit seinem Stande oder
einem andern, zur Vemieicumg von Verwechslungen
mit Personen gleichen oder ähnlichen Namens, ilni
näher bezeichnendeil Merkmalen, endlich ob dieselbe für
sich allein besteht oder den Bestandtheil einer andern
Realität (Gilt, Prädinm, Session ?c.) bildet, sammt
den Namen der letzteren und dem Orte, wo sie liegt,
erhoben werden.

Die Erhebung dieser Umstände, dann des Rechts«
titcls, aus welchem jede einzelne Realität besessen wird,
macht das persönliche Erscheinen ihres Eigentlmmers
oder dessen gesetzlichen oder sonstigen Vertreters mit
allen, seinen Besitzstand ausweisenden Urkunden, bci
dieser Anfnahme dergestalt unerläßlich, daß für den-
jenigen, welcher, oder dessen Wohnsitz unbekannt ist,
wenn kein znr Vcrwaltnng seines Vermögens berufe-
ner Vertreter zu den Verhandlungen erscheint, oder im
Falle ein Grundbesitzer bei der Anfnahme seines Be-
sitzstandes mitzuwirken sich weigern sollte, nach den
88- 23 und 2(i der Verordnnng des k. k. Justizmini-
steriums vom 1st. April 18!l3 von der Kommission ein
unpanei'scher, mit den örtlichen Besitzverhältnissen vcr«
trauter Mann auf seine Gefahr nnd Kosten als Ver-
treter aufgestellt nnd mit diesem die Vcrhandlnng und
Erhebnng gepflogen werden wird.

Die gesetzlichen oder gerichtlich bestellten Vertre-
ter der Grundbesitzer haben sich, wenn diese ihre Eigen-
schaft der Kommission nicht ohnehin bekannt ist, mit
Beglaubignngsm'knnden ansznweisen, vertragsmäßig
bestellte Vertreter hingegen eine besondere, auf das
Grundbllchanlcgungsgeschäft lantende Vollmacht beizn-
bringcn und diese im Original der Kommission znr
Hinterlegung in den Atten zu übergeben.

— I n diesen Tagen liest ill Prag während der
Arenavorstcllnng ein Kntschrr die Pferde mit dem
Wagen ohne Aufsicht auf der Straße stehen. Die
Pferde zogen den Wagen knapp an den Rand des
Straßengrabens, nnd als der Kutscher anf den Ruf:
er solle vorfahren, hastig anf den Bock sprang und
die Zügel ergriff, verlor er das Gleichgewicht, siel in
den Graben und zog die Pferde anf sich. Ein grauen-
hafter Anblick war es nun für die wenigen in der
Nähe Befindlichen, als sie den Unglücklichen mit den
Hufen jämmerlich zertreten sahen. Man eilte wohl
schnell zn Hilfe, doch war es schwer, die Pferde rasch
genug hcrausznbringen. Unter oen Hilfclcistcndcn bc.
fand sich auch Sc. kaiserliche Hoheit der, durchlauch-
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tigstc Herr E r z h e r z o g J o s e p h , Höchstwclchcr
selbst Hand anlegte, um die Pferde loszumachen.
Der am Kopf und an der Seite arg beschädigte be-
wußtlose Kutscher wurdc endlich aus dem Graben ge-
hoben und in das allgemeine Krankenhaus gebracht.

T r i e st, 22. Mai. Gestern lief hier der Schrau.
bendampfer „Mal ta" der Dampnchifffabrtgcsellschaft
des österreichischen Lloyd ein. Dieses Pool, von 120
Pferdckraft und 600 Tonnen Tragfähigkeit, wurde
der Gesellschaft von einer der berühmtesten Schiffs«
werftc in Schottland (Robert Napier in Glasgow)
geliefert.

Die erste Reise kann als eine schnelle gelten,
wenn man das ungünstige Wetter, mit welchem die»
ses Voot scit der am !>. d. M. erfolgten Abfahrt von
England zu kämpfen hatte, in Betracht zieht. Es fuhr
am 11. durch die Meerenge von Gibraltar, langte
am 16. in Messina an, hielt sich dort bis zum 18.
auf, von wo es dann weitere dritthalb Tage zur
Vollendung der Reise brauchte. Alle Jene, die der
Ankunft dieses Dampfers vom Ufer zusahen, bcwnn-
dcrtcn die schöne äußere Form, wodurch sich die
„Mal ta" besonders auszeichnet.

Deutschland.
V c r l i n , 1«. Mai. Gestern Abend fand im

Ministerium des Innern eine Konferenz zwischen dem
Minister des Innern und dem Kriegsminister Statt,
um diejenigen Schritte näher zu berathen, welche in
Folge der vom Landrathc v. Diest entdeckten Um-
triebe bei den Aushcbnugsgeschöftcn zu treffen sein
möchten.

I n Vczug auf die diesjährigen Herbstübungcn
der Armee sind bis jetzt folgende Dispositionen ge-
troffen. Das !>. und tt. Armeekorps haben vor Sr.
M. dem Könige Revue; das Gardekorps wird vier
Tage waffcnweise crcrziren und 4 Tage manöveriren
und die übrigen Armeekorps werden divisionsweise l
cxerzircn.

Die vorgesehene Möglichkeit einer allgemeinen
Mobilmachung hat das königliche Kriegsministerium
veranlaßt, unter dem 26. April d. I . übcr die Be-
friedigung des etwa nöthigen Bedarfs an Militärärz-
ten das Erforderliche zu verfügen. I n Folge dieses
Erlasses hat nunmehr das Generalkommando des 3.
Armeekorps, zur Gewinnung einer Uebersicht der außer
den im stehenden Heere und Beurlaubtenstande befind-
lichen Militärärzte noch vorhandenen dienstpflichtigen
Aerzte, welche, bei eintretendem Vedarfe, eventuell zum
Dienste in der mobilen Armee herangezogen werden
können, den Landwehrbataillonen die Anfertigung ei-
ner Liste der in den resp. Korpsbczirkcn sich aufhal-
tenden Aerzte und Wundärzte aufgegeben, die ohne
Verzng eingereicht werden soll.

. K a r l s r u h e , 12. Mai. Das großh. Ministe-
rium des Innern, hat folgenden Erlaß an die vier
großh. Krcisregierungrn gerichtet, betreffend den ka<
tholischen Kirchenkonftikt, insbesondere die Verwaltung
des kirchlichen Stiftnngsvcrmögcns:

„ I n einer an großh. Staatsministcrium ringe«
reichten Eingabe vom 12. v. M. hat der Herr Erz-
bischof die Erklärung abgegeben, daß er von nun an
keiner weltlichen Behörde irgend welche Wirksamkeit
in der Ausübung der von ihm in Anspruch genmn-
mencn Rechte und Pflichten zugestehen, daß er deß-
halb — insbesondere da die großh. Staatsregicrung
fortfahre, dein Vollzuge seiner Verfügungen nnd An-
ordnungcn in Betreff des kirchlichen Vermögens Hemm»
nissc in den Weg zu legen — nunmehr seinerseits
die ihm geeignet scheinenden Vorkehrungen treffen
werde, um das Kirchenvermögen frei von fremden
Eingriffen zn erhalten. Anch hat das erzbischöft. Or-
dinariat allen katholischen Pfarrämtern bereits unter-
sagt, die denselben allenfalls angesonnen werdende
Eröffnung an die Rechner kirchlicher Fonds zu machen,
wonach solche aufgefordert würden, den Anordnungen
der Kirchcnbehördc keine Folge zu leisten, indem kein
Katholik, insbesondere nicht der Klerus zugeben oder
gar dazu mitwirken könne, daß nichtkirchliche Vc»
Horden über das Vermögen der Kirche verfügen.
Sollten Geistliche solche weltliche Anordnungen schon
vollzogen haben, so würden sie aufgefordert, sofort
den betreffenden weltlichen Stellen zu erklären, daß
sie damit dem Rechte dcr katholischen Kirche auf

Verwaltung und Verwendung ihres Vermögens nichts
hätten vergeben wollen. I n allen das Recht dcr
Kirche berührenden Fällen bätten die Dekanate und
Pfarrämter vor dem Vollzngc weltlicher Anordnnn»
gen die Weisung des Ordinariats einznholcn. —
Hiernach wird von Seite des erzbischöfiichcn Ordina-
riats beabsichtigt, die Verwaltung und Verwendung
des gcsammten kirchlichen Stistnngsvcrmögcns, also
anch des kirchlichen Lokalstiftnngsvermögcns, ausschließ-
lich an sich zu ziehen. Da aber dieses Stiftuugsver-
mögcn den einzelnen Kirchengemeinden zur Befriedi-
gung ihrer kirchlichen Bedürfnisse angehört, und dcr
Staatsrcgicrnng nicht bloß das Nccht, sondern auch
die Pflicht zukommt, dafür zu sorgen, daß dieses
Vermögen den Gemeinden erhalten und stiftungsgc-
mäst verwendet werde, so mnst einem solchen Begin-
nen des Herrn Erzbischofs entschieden entgegen ge-
wirkt werden.

Zu diesem Ende wird hicmit vorerst verfügt:

1) Die großh. Amtsvorstände werden auf den
Grnnd des 8- ^ der Verordnung vom 21. Novem-
ber 182U übcr Verwaltung der katholischen Stiftuu»
gen ermächtigt, in denjenigen Gemeinden, in welchen
sie es nach den besonderen Umständen zum Schnn
dcr Stiftungen und zur Wahrung dcr der Regierung
zustehenden Befugnisse für nothwendig erachten, je
nach ihrem Ermessen entweder selbst, sofern sie dcr
katholischen Konfession angehören, odcr durch gceig-
nctc Stellvertreter den Vorsitz in dcr Stiftungskom-
mission als Negicrungskommissär zu führen, um die
nach dcr augeführten Verordnung dem Vorsitzenden
zukommende Leitung dcr Geschäfte zu übernehmen.
Es versteht sich von selbst, daß der katholische Orts-
geistliche Mitglied des Stiftungsvorstandes bleibt und
daher auch zu den Sitzungen, die nicht so hänsig vor-
kommen nnd sich wohl gelegentlich anderer in der
Gemeinde vorzunehmender Geschäfte abhalten lassen
werden, einzuladen ist.

2) Sollte ein weltliches Mitglied des Stiftnngs-
vorstandcs seine Stelle niederlegen, so ist, wofern
es rathsam erscheint, die Wahl eines neueu Mit-
glieds zu unterlassen nnd die Stelle einstweilen pro-
visorisch durch ein zuverlässiges Gcmcindeglied zn
besetzen.

3) Eben so ist zn verfabren, wenn die Mehr-
heit dcr Mitglieder dcr Mitwirkung des Regicrnngs-
kommissärs entgegentreten oder dieselbe zn vereiteln
suchen sollte.

4) Besondere Aufmerksamkeit ist aus die Stif-
tnngsverrcchncr zu richten, und es sich zu vcrlässigen,
ob derselbe uubefngtcn Zahlungsanweisuug.cn kirchli-
cher Behörden Folge zn leisten Willens ist. I n die»
sen« Falle ist derselbe von seinem Dienste zu entfer-
nen nnd durch einen zuverlässigen Mann zu ersetzen.

l») Sollte es im einzelnen Falle für geboten er-
achtet werden, die Stiftungslistc aus dcr Wohnung
oes Geistlichen zu entfernen, so ist dicsclbc an einem
andern geeigneten Orte, wo möglich in dcr Gemeinde
selbst anfznbewahren; auch ist dann dem Geistlichen
der Schlüssel znr Stiftungskirchc abzunehmen. I n
gleicher Weise ist auch mit der Stiftungsregistratur
zu verfahren. Man versieht sich zu dcn großherzog-
lichen Amtsvorständen, beziehungsweise deren Stell-
vertreter, daß sie, wo sic es für nöthig erachten, die
Stiftungsvorsländc und erforderlichen Falls auch die
Gemeinde übcr den oben angedeuteten Zweck dieser
Anordnnng geeignet belehren, und daß sie bei Leitung
und Besorgung der ihnen hienach zukommenden Funk-
tionen die über Verwaltung und Verwendung des
Stiftungsvcrmögcns bestehenden Gesetze und Verord-
nungen pünktlich befolgen und insbesondere darüber
wachen werden, daß die Stiftungen ihrem Zweck nicht
entzogen werden. Sie werden sich hierdurch veran-
laßt sehen, dem Stiftungswesen im Allgemeinen die
demselben gebührende Aufmerksamkeit zuzuwenden, ins-
besondere darauf zn achten, daß dcr Grundstock des
Vermögens sicher gestellt werde; sie werden nament»
lich die Geschäftsführung dcr Stiftungsrechncr über-
wachen, wo es rathsam erscheint, Dienstvisitationen
vornehmen und durch die Amtsrcvisoren und Notare,
wozn das großherzogliche Instizministerinm die Ge-
nehmigung ertheilt hat, vornehmen lassen, überhaupt,
wo sie fehlen sollte, cinc geordnete Vmvaltung ein-

führen. I n dieser Beziehung werden sie auch ihren
Stellvertretern, wozu sich vorzugsweise auch die vor»
hin genannten Beamten, so wie andere verwaltungs«
und rechnnngsverständige, in jeder Hinsicht znuerläs»
sige Personen eignen, die erforderliche Instruktion er«
theilen. Die großhcrzogliche Kreisrcgicrung wird nun
aufgefordert, hiernach ungesäumt die Weisungen an
die ihr unterstellten Aemter zu erlassen nnd wofern
sie weitere Vorkchruugen in diesem Betreffe nöthig
erachten sollte, Bericht zn erstatten.

Wcchmar . B u i s s o n . "
Während die Regierung in Baden ans diese

Weise hartnäckig ihren Krieg gegen die h. Kirche
fortsetzt, spricht die „Allg. Ztg." die Ansicht ans, daß
der Aufenthalt des Grafen Leiningen in Rom, dcr
sich bis zum Allsgang des künftigen Monats verlän-
gern dürfte, wahrscheinlich mit dem Abschlüsse eines
Konkordats endigen werde.

Schweiz.
Die von Einsicdcln nach Nordamerika übersiedel»

ten Benediktiner haben sich im Staate Indiana nie-
dergelassen, wo sie ihre Wirksamkeit begonnen, indem
sie die Pastoration mehrerer katholischer Gemeinden,
wie zn Ferdinand, Fulda, Cauelton, Froy :c., im Bis«
thum Vinccnnes, übernommen haben. Für Anlage
des Filialklostcrs, das den Namen St. Mainrad füh«
ren wird, wnrdc die Gegend zwischen Ferdinand und
Fulda auserschen. Die dazu angekauften Ländercicn
sollen urbar gemacht und der Bau des Klosters,
der Kirche und Schulanstalten in Angriff genommen
werden.

Italien.
R o m , 12. Mai. Die Bcatisikation des Hirten-

mädchcns Germaine Cousin hat am 7. in dcr St .
Petcrskirchc stattgefunden. Die Zeremonie ging in
einer so prachtvollen Weise vor sich, wie sie Rom
selten zuvor gesehen hat.

Die St . Pcterskirchc trug ein reiches Festkleid.
Duftige Lanbgewinde, mit Blüthenzweigen durchfloch«
teu, schmückteu ihre Facade, dcn Boden dcr Vorhal«
len deckte ein Teppich dcr schönsten Fühlingsblumcn,
das Innere dcr Basilica crglänztc von kostbaren
golddurchwirkten seidenen Stoffen und fast zahlwscn
brennenden Wachskerzen. I n dem so geschmückten
Ootteshansc erschien zwei Stunden vor Mittag die
Kongregation der h. Riten am Hochaltar: Das De«
krct der Beatifikation ward von einem Dcpntirten
laut verlesen und um 11 Uhr verkündigten die Freu«
denschüsse der Engelsburg unter Glockengeläute die
Vollcndnng des kirchlichen Akts dcr Seligsprechung.
Manche sinnige lateinische Inschrift zwischen dcn Zci«
lcn der Fcstdekoration empfahl dcr Hirt in, für bal<
dige Vereinigung der ganzen Hccrde Christi nnter
dem einen Hirten in Rom am Throne des Aller«
höchsten zu bcteu. Sehr groß war die Menge dcr
dem Feste beiwohnenden Gläubigcu. Sc. Heiligkeit
erschien um 6 Uhr Nachmittags und verrichtete vor
der im Bilde auf dem Hochaltar gegenwärtigen Se<
ligcn seine Andacht.

Die „Independance" läßt sich vom 10. l. M.
die Resultate des Prozesses berichten, welcher gegen
die als Mörder oder Mitschuldige an dcr Ermordung
des Grafen Rossi angeklagten Individucn eingeleitet
wurdc. Gegenwärtig bei den Verhandlnngcn waren
16 dcr Angeschuldigten. Anf Todesstrafe wnrdc gc>
gen Luigi Graudoni und Santo Constantini, auf le«
bcnslänglichc Galeere gegen Rnggicro, die beiden
Brüder Facciotti, alls 2<)jäbrigc Haft in Eisen gegen
Capanna und Fabiani, al<f I^jälirige Haft in Eisen
gegen Constantini, Selvaggi und Tcsta crkannt; die
andcrcn Angeklagten befinden sich entweder in Folge
früherer oder noch zu fallender Urtheilssprüchc in
Haft; nach Erledigung ocr lctztcrn wird dcr Prozeß,
was dem Vernehmen nach heute geschehen soll, vor
den Appellationsgerichtshof gebracht.

Das «Ionrn. des D^bats" gibt aus dem An«
klageakt das Folgende: Die Anschuldigung lautet aus
„Majcstätsucrbrechen mit Todtschlag, verübt an der
Person des Grafen Pellegrino Nossi, StaatsnuM'
sters," und erzählt die Ereignisse in nachstehender
Weise: Der Graf Prllegrino Rossi, Minister des
Innern und der Finanzen, wurde am 13. November
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1848, dcm Eröffnungstag dcr römischen Deputirten-
kammcv, ermordet. Die Versammluug hielt ihre Siz-
zungen im Pallast „dclla Eancellaria," dcr Haupt-
eingang desselben ist von einem ziemlich geräumigen
Plat), und ciu zweiter Eingang von eincr engen
Straße, „Vicolo dci Lcntari" genannt. Von 10 Uhr
Morgens an besetzte die Vürgerwehr den Pallast und
seine beiden Eingänge; außerdem wurden Posten von
derselben Waffe im ersten Stock an der Thür der
Dcputirtenkammer aufgestellt. Die Deputirteu langten
bald an. Das diplomatische Korps und ein zahlrei-
ches Publikum füllten die Tribunen. Man wußte,
daß der Graf Rossi eine Rede mit seinem Programm
halten sollte, uud Alle crwartcteu dcu Miuistcr mit
lebhafter Spannung auf dem Platz, im Vorhof uud
Hof des Pallastcs und bis <n die Treppen hinauf
harrten seiner ebenfalls eine Menge Menschen allcr
Klassen und Alter. Man unterschied in dieser Menge
mehrere Gruppcu Rcducl (Freiwillige, die von Viccuza
zurückgekehrt warm und sich zu Rom von ihren bei
Galetti gebliebenen Waffenbrüdern getrennt hatten;
letztere sehten den Militärdienst fort, während dic Nc«
duci sich erst uach dcr Ermordung Rossi's in eine
Legion formirtcn), die an ihren: militärischen Kurz«
rock und dem an der Seite hängenden Dolchsäbel
leicht zu unterscheiden waren. I n diesen Gruppen
wurden Worte gehört, welche auf deu beabsichtigten
Meuchelmord hindeuteten. I m Augenblick, wo der
Deputirtc Pictro Stcrbint auf seinem Weg nach der
Depntirtenkammer auf dem Platz „della Cauccllaria"
erschien, wurde er mit einem ungeheuern Vivat be-
begrüßt und in den Gruppen dcr Ncducci hörte man:
«Aufgepaßt! Das ist dcr Augenblick!" Einige Minn-
ten darauf kündigte ein: „Da ist er!" die Annähcrnng
des Grafen Rossi an. Alsbald riefen mehrere Stim-
men: „Hinein!" (»!<'ll!i»>) und ungefähr <U> Reduci
stellten sich eiligst in zwei Flügeln vom Eingang des
innern Hofes bis zur ersteu Stufe der Treppe auf.
Auf dem Platz uud im Vorhof war Stille eingetreten.
Dcr Wagen des Ministers hielt ungcfäbr li Fuß von
der Treppe an. Herr Nossi befand sich darin mit
dem Ritter Nighetti, seinem Substitutcn für die Fi«
uauzcn. I m Augenblick, wo er aussticg, erhob sich
vvu allen Seiten dcr schreckliche Rnf: „Tödtet ihn!"
Dcr Graf Rossi schreitet nnerschrocken zwischen den
beiden Reihen von Ncduci vorwärts, als er, sich hef»
tig an dic rechte Lende gestoßen fühlend, sich veracht-
uch gegen diejenigen, die ihn berührt haben, umwen-
bet, ohne seinen Gang weder langsamer noch schneller
zu macheu. Aber schon hatten dic Reduci durch eine
gleichzeitige uud gleichförmige Vewegung ibu vom
Ritter Righctti getrennt, so daß er mitten unter ihnen
allein war, uud sofort wurde er von einem Stilet-
stich an der linken Halsader ((,>.»>'!»! i>) getroffen. I m
selben Augenblick stürzte er nieder, und man hörte
mehrere Stimmen sagen: Es ist geschehen! Fort!
fort! (15 l'l>ll»! vii», vin!)" Sogleich verschwanden
alle Reduci - Uniformen aus dem Innern des Palla-
steö- man versichert, im selben Angenbliek unter dcr
auswärts stehenden Menge mehrere Hände sich erhe-
ben gesehen zn haben, gleichsam um zur Ruhe aufzu-
fordern, und mehrere Stimmen sollen wiederholt ha-
ben: „Bleibt still, es ist nichts!" Dcr sterbende Nossi
wurde von seinem Diener Jean Pinardier und dem
Ritter Righetti aufgehoben nnd von ihnen in die
Wohmlng des Kardinals Gazzoll im ersten Stockwerk
des Palastes getragen, wo er einige Minuten darauf
verschied, ohne eiu Wort hervorgebracht zu haben.
Der Anklagcakt behanptet nun, daß der Mord Rossi's
cine prameditirtc That war, am 13. November von
^terbini, Gucrini, Bremctti uud Andern beschlossen,
«m 14. Abends von Sterbini, Vrnnetti und einer
dritten Person im sogenannten „Volkszirkel" mitge-
tei l t nnd dann am seloen Abend im Theater Eapra-
Nlca zwischen mehreren Häuptern, der Verschwörnng
Und den Reduei genan verabredet, von denen l> oder
" die materielle Mitwirkung versprachen; daß am

6- November sich in dcr That etwa «<> Neouei iu
"u'fovm uud mit dem Dolchsäbel im Kanzleipalast
Anfanden, und daß der töotlichc Stich von cincm in
bie Ncduei gekleideten Individuum versetzt wurde.

, ^ ^ Laut Vricfcn aus F l o r e n z vom 1<i. bat>

ten in Pisa, Lucca und Sicna wegen der Theue-
rung dcr Lebcnsmittcl Unordnnngen stattgefunden, die
jedoch von keiner Erheblichkeit waren.

— Gleich der toskanifchcn Regierung hat auch
die modeucsischc Vorsichtsmaßregeln ergriffen, um je-
der Unordnung an den Gränzen zu bcgcgucu. Die
Ruhe wurde jedoch uirgends uuterbrochen.

Die im August 18l>1 bcgouucncu Arbeiten an
der Apcmünengalleric der italienischen Zeutraleisen-
bahn werden ununterbrochen fortgesetzt nnd schreiten
rasch vorwärts. — I m Februar l. I . bcgauncn die
Erdarbcitcn in den Ebenen von Vologua, Modcna
und Parma, von denen mit Hilfe vieler Arbeitskräfte
uugcfähr li Kilometres im Modcnesischen uud 1 Kilo-
metre in Parma beinahe vollendet sind. I m Kirchen-
staate nnd in Modena sind auch bereits ciuigc Mauer-
werke aufgeführt. Die Kommission ist nuu bestrebt,
alle Arbcitcu baldmöglichst der Volleudung entgegen
zu führeu.

Frankreich.
P a r i s , 1«. Mai. Der „Monitcur" veröffent-

licht heute Nachrichten aus Svra, Atheu uud Maze-
oonien (wie es schciut, uur zu dem Zweck, um neue
leidenschaftliche Anklagen gegen die griechische Regic-
ruug auszusprechcu), daun aus Turm über dcu vcr-
llnglückteu Putsch bei Sarazaua, welche Gelegenheit
der „Moniteur" uicht vorübergehen läßt, ohne Ruß-
land die Anstiftung des Putsches in die Schuhe zu
schicbcu.

Die französische Flotte ist dem „Monitcur" zu
Folge a,n !>. in Fricdrichshafcu Gegenstand einer
Ovation seitens der Küstcnbevölkcrnng geworden. Diese
Ovation bestand darin, daß auf dem Dampfer „Wal-
demar" I.'il) Personen eine Vergnügungsfahrt orga-
uisirten. um die „tapfern französischen Matrosen" mit
Akklamationen zu l'egrüßen.

Der „Mouiteur" setzt seiue Polemik gegen die
griechische Regierung nut täglich wachsender Leiben»
schaftlichkeit fort, und man darf dieselbe als Vorläufc-
rin der von Toulou aus vorbereilctcu Besetzung des
Königreichs betrachten. Er führt in einem längeren
Artikel anfs Nenc ans, daß diese Rcgicruug einen
eben so sehr den Interessen dcr Nation, wie den
Pflichten der Dankbarkeit widersprechenden Gang bo
folge uud zählt der Reihe nach die von Frankreich
für Griechenland gebrachten Opfer anf.

Großbritannien.
L o n d o n , l lx Mai. Ein Kanonierboot dcr Re-

giernng. welches vorgestern von Portsmonth ansge-
lanfen war, um zur Flotte Napicrs zu stoßen, ist ge-
stern 12 Meilen von Veachy Head (südöstlich, bei
Brighton) iu die Luft gefiogeu. Um halb 7 Uhr
Morgens entdeckte die Mannschaft, daß das Schiff
zwischen dem Dampfkessel und der Pulverkammer Feiler
gefaugeu hatte. Trotz der augenscheinlichen Gefahr
arbeiteten sie 2 Stunden, um des Vraudcs Herr zu
werden, jedoch vergebens. Die Flammen erstreckten
sich immer weiter gegen die Pulverkammer, so daß
sie es für geratheu hielten, sich auf die Voote zu ret-
ten. Mit diefen legten sie in geringer Distanz bei,
unr die unvermeidliche Katastrophe zn erwarten. Es
währte noch einc halbe Stunde; dcr Rauch hatte sich
fast gelegt; sie glaubten schon, das Fener sei von
selbst ausgegangen, uud das ciuc Voot wollte cbeu
zum Schiff zurückfahrcu, als plötzlich die Flammen mit
crnencrtcr straft aufschössen uuv das Fahrzeug, das
U) Zcutucr Pulver au Bord hatte, in die Luft sprang.
Die Mannschaft erreichte in ihrcn Booten glücklich den
Strand.

Das „Morning Chronicle" meldet unterm l^.
Mai telegraphisch aus Dublin-

„Ein katholisches Meeting ist unter außerordent-
lichem Zudraugc und dcm Vorsitze des Lord Mayor
lientc abgehalten worden. Mehrere Beschlüsse wur-
den angenommen, sie cMhalten eine Erklärung der
Katholilcu, bezüglich des die Klöster betreffenden Uu-
tcrsuchuugsgcsctzes.

Einc Anspielung des hochw. M. Marschall auf
eine von Sr. k. Hob. dem Prinzen Albert gehaltene
Rede hat zn einer tnmnltnarischen Szene Anlaß gc«

geben. Der Vorsitzende rief den Sprecher zur Ord-
nung; eine Viertelstunde bindnrch herrschte unsägliche
Verwirrung. Die protcstautischc Assoziation hätte bei
dem Meeting erscheinen sollen, unterlief es aber.
Starke Patronillen durchziehen die Stadt."

Rußland.
S t . P e t e r s b u r g , !). Mai. Nicht ohne Zu-

sammenhang mit der Verschärfung des Kricgszustandcs
in St . Petersburg steht die streugerc Absperrung der
Stadt Kronstadt von dem äußeru Verkehre. Jeder,
der aus irgeud einem Grunde in die Stadt will,
lnnst den deßfallsigen obrigkeitlichen Erlanbnißschein
vorzeigen, ohne welchem Niemanden der Zntritt gc«
stattet wird.

Die Rescrve-Nuderfiottille hat, wie bereits gemcl.
det, die Bestimmnng, die finnländische Küste zu be»
schützen. Die Kauouicrböte, auf deueu die Freiwil«
zigcn dienen sollen, werden nach dein Plane des Contre«
Admirals Schanz gebaut. Die Aufsicht über den Ban

nnd die Ansrüstung dieser Böte sührt der Vice-Admiral
Melichow in Petersburg. Aehnlichc Fahrzeuge werden
aber auch gebaut iu Archaugel unter Anfsicht des Vice-
Admirals Boi l , in Finnland unter dcr des Eontrc»
Admirals Schauz, und in Riga, wo dcr Generalmajor
Sewcrjukow dcu Bau leitet. Jedes Boot wird mit
zwei Geschützen verschen sein; die Vesatzuug desselben
wird bcsteheu aus eiuem Militärkommando uud 32
Rudcrcru aus dcm Frciwilligcnkorps, welche aus ihrer
Mitte für je 1l) ciucu Obmann wählen können. Das
Militärkommando ist zur Bedienung der Geschütze be-
stimmt uud wird alls Matrosen von dcr aktiven Ma-
rine-Egnipagc und von den Ersatzkompagnicn bestehen;
außerdem wird ciu Matrose bci jedem Ruder aufge-
stellt sciu, um zugleich mit den Freiwilligen zn arbci.
ten. Die Matrosen werden mit Gewehren nebst Va>
jonneten bewaffnet sein. die Freiwilligen mit Beilen,
Messern u. dgl.

Telegraphische Depeschen.
B e r l i n , 22. Mai. Die Fregatte „Amphion"

traf, <j rnssische Schiffe hinter sich her, in Memcl
ein. Kommodore Astlcy Cooper verlangte vor Libau
vom Hafeukommando Herausgabe sämmtlicher russi»
scher Schiffe, widrigenfalls nach li Stnnden Bedenk-
zeit das Bombardement erfolgen werde. Die Heraus»
gabc fand hierauf Statt.

B a m b c r g , 22. Mai. Die Vertreter der dent-
schen Mittel staatcn treten hicr nächsten Donnerstag
znr Berathung zusammeu.

— Dic „E. Z. (5. berichtet: Eine über Her«
mauustadt hier cingctroffeuc telegraphische Depesche
alis Bukarest vom 1!>. d. M. meldet, daß dic Russen
seit N). d. M. das gegen Silistria gerichtete Bom- '
bardcment unerwartet eingestellt haben. Man erschöpft
sich hierüber iu Muthmaßnngen nnd glaubt uuter
Auderem anch, daß Kapitulations-Untcrhanblungen im
Zuge sciu köuntcn.

«nibach. 12. Mai.
— Ain 11. d. M. 10 Uhr Nachts brach indem

Wirthschaftsgcbäudc des Gutes Moosthal bei Laibach
durch die Uuvorsichtigkeit des Pfcrdckuechtcs Feuer
alls, welches das Gebäude, 14 Stück Hornvieh, 6
Pferde, dann einige Meierrüstung und Futtcrvorräthe
verzehrte. Der schuldtragende Knecht soll an den cr>
haltencn Brandwunden bereits gestorben seiu.

— Am l). d. ließ ein Grundbesitzer aus Raun
bei Veldes sein Pferd deu gewolmten Weg zur Tränke
allein gehen. Mehrere Knaben bewarfeu das Pferd
aus Mlithwillen mit Steinen. Das Pferd, dadurch scheu
gemacht, sprang auf einen der Knaben los und schlug
ihu derart uicder, daß er iu Folge dcsscu starb.

— Am 10. d. stürzte in der Nähe von Wochei.
„er Vellach ein dort beim Holzschwcmmen beschäftig'
tcr Arbeiter in den Saveftnß und ertrank. Sein
Leichnam wurde ciue Stunde später von seinen ihn
vermissenden Mitarbeitern ant Ufer anfgcfunden.

-— Um 9. d. stürzte ein Eiscnbabnarbeiter anf
der Baulinic ober Dule von einer li Klafter hohen
Skarpe »und blieb sogleich todt am Platze liegen.

Druck und Verlag von I . v. M c i u m a y r <k K. Vamberg in Laibach^—'Verantwortliche Rcdaâ ĉ ^̂ ^̂ ^ v. ^ lemmai>r ^ <5 ^ai,««..^r,;.



V Srsenbericht
auS dem ?lbendblatte der osttrr. kais. Wiener 'Zei tung.

Wien 2 l . M a i M i t t ags l Uhr.

Die Vörst bot eine feste Haltung
I m Esseltcngcschäfte zeigte sich einiges Leben Die Kurse

folgten der steigenden Tendenz.
Neucs Anlchen hob sich ve„ 90 '/. auf yt '/,-
5°/^ Metall, gingen vm, 85 ' / , auf '/,-
Nordbahn-Aftien stiegen von 2 l 2 ' / , auf 2«3 '/,.
Freinde Wechsel und Komptanten waren um '/. pEt. bil-

liger uffcrirt.
Amsterdam N ^ Bri f. — Augsburg N8 ' / . Vrief. — Frank-

fürt ^38 '/. Vricf. — Hamburg 1U2 Brief. — Livorno <3^ '/,
Brief. — Lonoon 1326 Brief. — Mailand 136 Brief — Pa-
ris 1U2 Vrief.
Staatsschuldvcrschreibungeu zu » "/« 85 '/.,—85 V,

detto „ t i . L. . il°/« l O 6 ' / . - ' 0 7
detto „ ,. ^ 7. 7, 7 5 ' / . - ? 5 ' / .

"betto „ ,. ^°/o 6 8 ' / . - « 8 ' ^
detto v. 1.1850 m. Rückz. ^ °/, 88' / . - 89
ditto 185» ., 4"/» 8 ? ' / . - « 8
detto ., 3'/« 5U-56'/.
detto ., 2'/.°/» ^2'/.-«
detto .. 1 "/. — "

Grundentlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 '/« 8 ^ ' / . - » ^ ' /.
detto anderer Kronländer 83 ' / .^-^t '/,

«otterie-Anlehm vom Jahr. lkÄ4 228—229
dctto detto I83i> l 22 ' / , — ' 2 2 ' / ,
dctto detto 1855 31—9, 7.

Vanco-Obligationcn zu 2 ' / . 7° 5 7 ' / , - 5 8
Obligat, des «. V. «nl . v. I . 1P5N zu 57. lt)4'/.—105
Bank-Aktien mit Bezug pr. Stück 1203—l205

bctto ohne Bczug « 0 ^ 2 - 1 0 ^
detto neuer Emission !>4<i—Ä48

Escomptebank-Aktien !>3 '/.—U3 '/^
Kaiser FerdinandS-lliordbahl, 212 '/,—2l3
Budweis-Linj'Gmundlicr 276—278
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. Emiss. — —

it. „ mit Priorit. — — '
Oedenburg-WitN'Neustädter ü^—5^ '/,
Dampfschlff-Alti.n 543—5>5

dctto 11. Omission — —
detto 12. do. 535—53?
detto des Lloyd 506—598

Niener-Dampfmühl-Aclicn 130—132
(lomo Ncntscheine 1 3 - l 3 ' / ,
Esterhäzy 40 fl. Lose 84 ' / . " 8 5
Windischgräy-Lose 29 ' / ,—2i ' 7.
Naldstciü'schc „ 29 >/ , - i i» ' / .
Keglcuich'sche „ 10 ' / , —10' / ,
Kais. vollwichtige Dnlaten-?la.io 42 '/.—<l2 '/,.

Telegraphischer Kurs«Vcricht
der Staalspapi l ie voln 23. M a i l 85» .

Staatclschuldvcrschreibuügen . zu 5 M t . (in CM.) 85 1l/<6
dttio 4 ' / » „ „ 761/8
detto , 4 „ „ 691/4

Obligationen des lombard. venet. Anlehenö
vo'm I . 18.i0 zu 5«/„ 1N4 3/4 5. in ss. M.

Anleihe vom Iabre 1854 y l 3/8 st. in (5. M.
Aank-Acticil pr. Stück 12<̂ » ft. in Ü.M.
Victim der Kaiser sserdinands-Nordbahn

n̂ 10W fi. (5. M. ohne Dividende . 2l35 fl. in C. M.
Aclien der ÄudweiS-Linz-Gmundner Bahn

zu 250 fl. C. M 2?8 fi. in L. M.
Aclicn der österr. Donau-Dampfschiffahrt

zn 500 ft. C. M 5̂ 5 fl. in C. M.

Wcchsel'Kuls vom 23. Mai 1854.

Amsterdam, f in 10<» Holland. Guld., Rthl . 1 l 5 2 Virnat.
Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 1^8 Uso.
Fraüfsun a. M . (für 1^0 st. südd. Vcr-)

eins Wähl . im241/2 fi. Fuß. Guld.) l37 i/ ' i 3 Monat.
Hambm'g, für U'N Mark Banco. Gulden 10l 1/2 2 Monat.
Llvorno, füc 300 Toöcanischc Lire. Guld. 134 Bf. 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden 13-23 Vf . 2 Monat.
Lyon, für 300 Franlen, Gulden . . 161 , /2 2Mon,, t .
Mailand, für 300 Ocstcrr. Lire, Gulbm 135 7/8 2 Monat.
M rftille, für 300 Franken, Gulden i l i i 1/2 Af. 2 Monat.
Paris für 300 Franfen . . Gulb. 16 l i /2 Vf . 2 Monat.

G o l d - und G i l b e r , K u r s e vom 22. M a i l8.',4.
Geld. Brief.

Kais. Münj-Dilkatcn Agio . . . . 42 3/4 43
detto Rand- dctto „ . . . . 421/2 43
(lulc l ul u»u,<:c» ^ . . . . 41 1/2 —
Napoleons dVr „ . . . . 10.52 —
Souvlaiuöd'or „ . . . . 18,20 —
Ruß. Imperiale „ . . . . 1».3 —
Friedrichs d'or „ . . . . 1 l 3 0 - -
Gngl. Sovereigns „ . . . . 13.30 —
Silberagio 3? 1/2 38

Fremdelt - Anzeige
der hier Anbekommenen und Abgereisten.

Dc„ 2 l . M a i ,854.
Hr. Giovanni Conte Giovan^lli, Possideine —

u»d Hi-. Franz Saloini^ Haiidelslnami, beide von
Wien «ach Venedig. — Hr. 1)^. Iul iuS Heiniich,
t. t. StaatsanwaltS-Subsiitut, vo» Klagenfurt nach
Vrmm. — Hs. V ^ Vinceliz Medam'c, Advokat, vo»
Warasd.n «ach F«,,,,,. ^ . H^. c^^nz Glegor, k. k.
HaiidelSlnunstnialrBeamte, von Wien nach Fiume.
— Fi ' . ^ a n a Sandor, HcNlplmann.AuditorS.-Gattll,,
vo» Wlen nach Zara. — H... H^mann Kumpf,
Großhändler; — Hr. Leopold Goldschmidt — und
Hr. Paul Conta, beide Handelsleute, .md alle 3 von
Trieft nach Wien. — Hr. Adolf Uhlich, Handels,
manl,, von Tüist »ach C>lli. — H,.. I^i.^g Schel-
ler, Pattikulicr — und Hr. Theodor P«tsch, Han-
delsmann , beide vo» Wien nach Trieft. — Hr ^s>,f
v. Budan, k. t. Ingenieurs.Assi»^,,t, von Gö'rz „ach

Komorn. — Hr. Eduard Steilcherz, ' andelsmann,
von Gratz, — Fr. Louise Leyß, Private, von Wien
nach Montana. — Fr. Tschewkine, Piioate , von Ischl
nach Trieft. — Nebst 155 andern Passagieren.

K. KVLottoziehunsten.
I n T r ie , ! am 2o. Mai l«54:

30. «7. 54. 78 4«.
Dic nächste Ziehung wird am 31. Mai

1854 in Trieft gehalten werben.

Z"^8«7"l>'^l) N r ^Ü2 l ^

Kundmachung.
M i t h k. k. Statchalterei-

Verorduung vom 19. d. M . ,
Zahl 5802, ist eine abermalige
Relrutirung angeordnet wor-
den, bei welcher die im Jahre
183^ Geborncn die erste Slel-
lungs-Alcersklasse bilden.

Die dießfalügen Konskrip-
tionslisten sind angefertiget wor-
den und erliegen bei den betref
senden Herren Bezirksvolste-
hern und im Maglstratsgebäu
de zur Einsichtnahme öffentlich
angeschlagen, und zwar an dem
25. , 26. und 27. d. M-

Am 29. d. M . werden die
Reklamationen, wozu alle im
Jahre l8 IH Gebornen eingela-
den werden, entgcgengenom
men. Diese können nicht blos;
wegen unrichtiger, sondern auch
wegen unterlassener Eintragung,
oder wegen unrichtiger Anwen-
dung der im Rekrulirungsgc-
setze enthaltenen Ausnahmen
auf einzelne Mllilärpftichtige,
sowohl von den Konsttibirten
selbst, als auch von jedem an-
dern Militärpflichtigen des Be-
zirkes, oder von den Eltern und
Vormündern, angestellt werden.

Die Gesuche um zeitliche
Befreiungen, belegt nut den
erforderlichen Beweismitteln,
sind schriftlich entweder am Ta-
ge der Reklamation, oder spä-
tcr, jedoch längstens bis inclu8.
31. d. M , beim Magistrate
einzureichen. Nach Verlauf die-
ser Fristen wird weder auf Re
klamationen noch auf Gesuche
um zeitliche Befreiungen Bc-
dacht genommen werden.

M a M r a t Lalbach den 22.

Aufnahme eines Lehrlings
in eine Buckoruckerei, welcher mit 0en
erforderlichen ScimlkcmUmffrn sich aus-
weisen kann und von untaoelhaftem sitt-
lichen Betragen ist. Dle Beoingmsse s,no
im Zeltungs-Comptoir zu erfragen.

Z. 83l. (,)

A a ch r i ch t.
Das aeftrNqtc Comite bringt zur

allgemeinen Kenntniß, daß die gegen-
wärtiae Kunst 7 Ausstellung nur noch
bis zum 27. laufenden Monates auf-
aestellt dlelbt, und daß am 24. und
25. der Emttitt für die Studierenden
,mlt l)kr. bestimmt ist.

Lalbach am 25. Ma i 1tt54.
Für das leitende Comitä:

tu ill'. 4»i*»s lloliciiwart.

Haus - Verkauf.
Es wird in der Schneldergasse

das Eckhaus am Wasser Nr. 256,
im guten Zustande, aus freier Hand
rerkauft. DaS Nähere im nämli-
chen Hause nn ersten Stock.
Z. 829. ( l >

A n 5 e l g e
I m Bräu ha use „ a m grünen B e r g "

ist von jetzt uno bis zum Monate Sep-
tember o. I . sehr gutes Lagerbier, auf
baierljcke Art ln 0en Monatm Dezember
uno Jänner eingebrauet, und zwar auf
oas Land zu 5 fi. 5« kr. pr. Eimer uno ,n
der S tao t li fl,, flisck aus dem Eiskeiler,
täglich früh von 5 Ubr; ferner sind all-
dort 2000 Merling sehr gutes Winter-
Malz :l 2 ss. 5c> kr. pr. M l r l l n g , so wie
auch eiic« 200 Eimer 7graoiqer Effig, >>
^ fi pr. Elmer, sowohl weiß als roth,
zu haben

Z. 785. (3)

000 Stück Buchen-Laden
, ?oll 0lck, 6 o,s 10 Zoll dreit, ^ Klaf-
ter lang, sind be» der Herrschaft Thurn
bei Galienst^ln, l<'<-« Llttay gestellt, um
i5 kr. pr. Stück zu Verkäufer,.

Briefliche Abfragen unter 0er '?ldreffe:
,,An dle )nhabung der Herrschaft Thurn
bei Gallenstein m K r a i n , letzte Post
Treffen,^ werden bereitwilligst beant-
wortet werden-
6. ?23. (3)

I n dem neuen Kaffehhaus des
Em. G l a s e r , am neuen Markt,
ist vom l . Mai l. I . angefangen,
das Fremdenblatt, Presse, Wande-
rer, Lloyd, Wlencr- und Tricster
Zeitung zu vergeben.
3- 747. (2)
Dr. Härtung'* k- k. ausschl. privilege

Cliiini .riiulen - Oel.
zur Konsclvinlüq lind Vl'>''
schölN'i'Uüg dcö Haarwuchses,
ü Fl̂ schc mit Gl'bl'.'Amvcis.

5 0 tr. C. M .

MliTERPOMADE
^ ^ ^ ^ ^ Sc^ l^ lüg d. Haal'wllchses, ̂ W ^

Zl K'.allse !,nc Gebrauchs--Amv<ism,g 50 ks.
Die „ I ) r , H ar t l i i,g'iche» H.,al'>vuchsnntte!" " " '

cel-scheidei! sich durch ihre b e w ä l) r c e n alls^ez^ich"''^'"
Eiqei'schasteli lind durch ihren wohlf.ilei, Preis »cb
v o r l h e i i h a f l vo» den so vielfach a i ^epr ies^n ' " ' " ' ^
casscn-.-, K l ^ te l iwu l ^ l - uud all dei, verschiedenen aüde"
Hliaröl»'" u»d Haarp^liadei,, u,id töluie" sonach ' "
rollen, Rechte als daö B .- st e li»d B i ! l i ĉ  st e in d i e ! ^
Genie ge.uisseichcN't empfohlen weiden Al>5fnl)rl!ch< >
spekcc weroe» gratis oe>^,richl u"d di.> Mi t te l »c
werden ech l u-,d lmoerfälscht " >, r . i l l e i n v. ' r .
m La ibach bei A l o i s K a i s e l .^nm Fcldmar.ä)'
K ra f NadelM)," sowie i.i K l ^ e l . f . r t ^ m ' ^
chck/r A n t ; . ' B e i . ' i < ) , i . T r . es t l'..m Apoty^<r
Zampieri und in Villach w Math. Fulst.


